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EMPRISE führt Instandhaltungssystem bei Nolte 
Küchen ein 
 

Hamburg, 20. Februar 2008. Die Hamburger EMPRISE-Gruppe ist auf dem 

Instandhaltungssektor weiterhin erfolgreich: Bei Nolte Küchen hat die 

Tochtergesellschaft EMPRISE P&S Consulting (EPS) das 

Instandhaltungsmodul „SAP PM (Plant Maintenance)“ eingeführt. Seit Anfang 

August 2007 ist das innovative System produktiv. Bei dem Projekt setzt 

EMPRISE auch die eigene Lösung „Optimierte Rückmeldung“ ein. Hierbei 

handelt es sich um eine auf „SAP PM“ basierende Anwendung, die von der 

EPS entwickelt wurde, um die Instandhaltung bei Industrieunternehmen zu 

vereinfachen. Das Prinzip ist simpel: Die Informationen werden dort 

eingegeben, wo sie entstehen. Das heißt, jeder Mitarbeiter trägt selbst im 

System ein, was während seiner Schicht passiert ist. Die Eingabemaske ist 

übersichtlich, die Bedienung einfach. „Mit unserer Lösung schlagen wir eine 

Brücke zwischen den Bereichen Produktion und Instandhaltung“, erklärt Uwe 

Pithan, Geschäftsführer der EMPRISE P&S.  

Die EMPRISE P&S Consulting ist der Instandhaltungsspezialist unter den 

EMPRISE-Gesellschaften – und den rund 1.000 weiteren SAP-

Beratungshäusern in Deutschland. Gegründet wurde die Gesellschaft 1993. 

Die Duisburger kennen die Abläufe im Instandhaltungsbereich bis ins letzte 

Detail. Bei der täglichen Beratungsarbeit vor Ort sprechen sie mit allen 

Beteiligten im Bereich der Instandhaltung, vom Handwerker bis zum 

Vorstand. Die Anregungen aus dieser Kommunikation fließen auch in die im 

eigenen Haus entwickelten Erweiterungen zum SAP-Modul „Plant 

Maintenance“ ein. Zu diesen zählt unter anderem die Rückmeldungsfunktion, 

die nun auch Nolte Küchen nutzt. Neueste Eigenentwicklung: das Condition 

Monitoring – auch als  Zustandsüberwachung der Maschinen bezeichnet. Es 

verfolgt zwei Ziele: Sicherheit und Maschineneffizienz.  



 

 

Auf die langjährige Erfahrung der EPS vertrauen mehr als 190 Unternehmen 

aus allen Branchen, darunter Altana, Aluminium Norf, Brose Fahrzeugteile, 

die Stadtwerke Duisburg und die Warsteiner Brauerei. 

 
Über die EMPRISE AG: 

Die EMPRISE AG ist als IT-Beratungsunternehmen darauf spezialisiert Geschäftsprozesse zu 

optimieren. Die Dienstleistungen reichen von der Integration von Prozessen in bestehende und 

zukünftige Systeme, über eigene Softwarelösungen zur Prozessoptimierung bis hin zum 

vollständigen Betrieb komplexer Geschäftsprozesse. Als enger Partner der großen 

Softwareanbieter stimmt EMPRISE ihre eigenen Lösungen auf die jeweiligen Branchen- und 

Prozesserfordernisse ab und schließt so die Lücken in der Wertschöpfungskette ihrer Kunden. 

Mit derzeit sechs Tochtergesellschaften und rund 140 Mitarbeitern ist EMPRISE in ganz 

Deutschland vertreten. Die EMPRISE AG (ISIN: DE0005710503) ist im Prime Standard der 

Frankfurter Börse notiert. 

Finanzinformationen: Maren Wolff, EMPRISE AG, Tel.: +49.40.27072-134,  

Fax: +49.40.27072-139, E-Mail: ir@emprise.de 

Presseinformationen: Grit Pauli, HOSCHKE & CONSORTEN Public Relations GmbH, 

Tel.: +49.40.369050-31, Fax: +49.40.369050-10, E-Mail: g.pauli@hoschke.de 

 

 

 


